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Meldet euch für meinen Newsletter an, um unterhaltsame E-Mails über Beziehungen, Sex und alles Kinky zu erhalten. Sie bekommen außerdem Zugang zum Rest des Buches " Sechs Nächte der Sünde".

Meldet euch für meinen Newsletter.

https://dl.bookfunnel.com/ezaavoi0dn

Ich schreibe sexy romantische Komödien, und Sie finden alle meine ins Deutsche übersetzten Bücher hier: https://ellisoday.com/genre/bucher/
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KAPITEL 1: SARAH
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Sarah öffnete die Hoteltür und zögerte einen Moment, bevor sie eintrat. Das Zimmer war dunkel. Normalerweise kam Nick vor ihr an, aber letzte Woche war er nicht da gewesen, und soweit sie wusste, spielten sie heute Abend wieder Herr und Sklavin, also ... Sie tastete an der Wand nach dem Lichtschalter, während sie das Zimmer betrat. Jemand packte ihren Arm, verdrehte ihn hinter ihren Rücken und drückte sie gegen die Tür, während er sie schloss. Panik durchfuhr sie und sie trat nach ihm, kämpfte, um freizukommen, aber er hatte ihren anderen Arm und presste sie mit seinem Körper gegen die Tür.

“Bitte, ich habe nicht viel Geld, aber ...” Das musste Nick sein. Oh Gott, bitte lass es Nick sein oder lass ihn herkommen und sie retten. Sie wusste es eigentlich besser, als einen dunklen Raum oder ein Haus zu betreten, besonders ohne Tank, der drinnen auf sie wartete.

“Ich will dein Geld nicht. Oder sollte ich sagen, mein Geld.”

Es waren Nicks Worte, heiß an ihrem Ohr, und sie entspannte sich ein wenig. Er zog ihren Arm weiter nach oben, seine Art, sie an ihr Spiel zu erinnern.

“Aua, bitte.”

“Bitte was?”

“Bitte Meister, tu mir nicht weh.”

“Du bist vor mir weggelaufen.” Er knabberte an ihrem Ohr und sie erschauderte. Das Gefühl seiner Erektion an ihrem Rücken machte sie feucht.

“Ich ... Es tut mir leid, Meister.”

“War ich nicht gut zu dir? Habe ich dich nicht kommen lassen?”

“Doch, Meister.”

“Du nimmst das für selbstverständlich, nicht wahr?” Er drehte sie herum und hob ihre Hände über ihren Kopf.

“Nein, Meister. Ich weiß, dass du freundlich zu mir warst und dir Zeit genommen hast.” Nicht alle Männer kümmerten sich darum, ob ihre Partnerin den Sex genoss, aber das sollten sie, denn je öfter sie mit Nick fickte, desto mehr wollte sie auf jede erdenkliche Art mit ihm ficken, weil sie immer kam und es immer umwerfend war.

Er lachte. “Du hast keine Ahnung, wovon ich rede.” Er kam näher, hielt sie mit seinem Körper – groß und stark gegen sie – an Ort und Stelle. “Gleiches Safeword, richtig?”

Sie nickte. Er würde ihr nicht wehtun. Dies war ein Spiel.

“Senk deinen Arm nicht.” Er ließ eines ihrer Handgelenke los und bewegte das andere nach rechts. Er griff mit seiner anderen Hand nach oben, während er seine Augen auf ihre gerichtet hielt. Seine waren dunkel und intensiv und voller Aufregung.

Seine Nähe und das Verlangen in seinem Blick ließen sie einatmen, was dazu führte, dass ihre Brüste gegen seine Brust rieben. Seine Nasenflügel blähten sich und sie konnte nicht verhindern, dass ein leises Seufzen über ihre Lippen glitt. Die Reibung an ihren bereits harten Brustwarzen war wunderbar. Es gab ein Klicken und er ergriff ihre andere Hand. Sie blickte nach oben, etwas war um ihr Handgelenk und hielt es fest. Es war weich, aber fest.

“Nick, ich meine, Meister?” Sie war an die Tür gefesselt.

Er befestigte das andere Handgelenk weit links und beugte sich dann hinunter, packte ihren Knöchel und zog ihn nach links. Er legte eine Manschette darum, befestigte sie und tat dasselbe mit ihrem anderen Bein. Sie war in einem X an der Tür ausgebreitet, ihre Schenkel weit für ihn geöffnet. Sie zerrte an ihren Fesseln, aber sie gaben nicht nach. Sie war hilflos und ihm ausgeliefert. Ihre Unterwäsche wurde feuchter und ihre Brustwarzen härter.
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